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Kurzfassung: Der Personentransport ist mit erhöhten physischen Belas-
tungen verbunden und stellt daher ein Risiko für arbeitsbezogene Muskel-
Skelett-Erkrankungen dar. In einem ersten Projekt wurde der Patienten-
transport in Treppenhäusern durch Rettungskräfte analysiert (Schiefer et al. 
2019). Es stellte sich die Frage, ob die durch Patientengewichte verursach-
ten hohen Muskel-Skelett-Belastungen (MSB) durch alternative Hilfsmittel 
reduziert werden können. Hierfür wurden konventionelle und alternative 
Hilfsmittel hinsichtlich deren Wirksamkeit zur MSB-Reduktion verglichen. 
Es wurden 30 Probanden aus dem Rettungsdienst akquiriert und ein 
Dummy mit einem Gewicht von 75 kg paarweise durch ein Treppenhaus 
transportiert. Zum Einsatz kamen vier Hilfsmittel: ein Tragestuhl, ein Rau-
penstuhl, ein Tragetuch und ein Treppengleittuch. Körperhaltungen und -
bewegungen wurden mit dem CUELA-System (Ellegast et al. 2009) und 
Handaktionskräfte mit 3D-Kraftmessgriffen quantifiziert. Zur Abschätzung 
lumbaler Bandscheiben-Druckkräfte wurden biomechanische Modellrech-
nungen mit dem CUELA-Dortmunder (DGUV 2020) durchgeführt. Zusätz-
lich wurden die Probanden zu ihrem physischen Belastungsempfinden be-
fragt. In dieser Studie konnte ein positiver Effekt der alternativen Hilfsmittel 
Raupenstuhl und Treppengleittuch im Vergleich zu den konventionellen 
Hilfsmitteln nachgewiesen werden. So liegt beispielsweise der mittlere Me-
dian der Handaktionskraft beim konventionellen Tragetuch oberhalb von 
400 N und damit deutlich höher als beim Treppengleittuch (165 N). Dies 
wurde ebenfalls durch den subjektiven Eindruck der Rettungsdienst-be-
schäftigten bestätigt. Da weitere Teiltätigkeiten beim Personentransport mit 
hohen MSB einhergehen, wurde ein Folgeprojekt in den Gewerbezweigen 
Rettungsdienst, Krankentransport, Behindertenbeförderung und im Bestat-
tungswesen initiiert. Mit Hilfe einer Befragung von Beschäftigten in den vier 
Gewerbezweigen sollen physische Belastungsschwerpunkte in der Trans-
portkette identifiziert werden. Einzelne Belastungsschwerpunkte sollen 
messtechnisch untersucht und biomechanisch analysiert werden, um ein 
mögliches Entlastungspotential aufzuzeigen bzw. Empfehlungen für die 
Prävention ableiten zu können. 
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